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Antragsteller*in: Anna Christmann (KV Stuttgart)

Änderungsantrag zu GSP.F-01

Von Zeile 134 bis 135:
(161) Frauen sollen dieDie digitale Welt gleichberechtigt mitgestaltenmuss auch von Frauen

gestaltet werden . Diversität ist entscheidend für Innovation und Fairness. Wirtschaft und

Wissenschaft können es sich nicht leisten, bei der Digitalisierung auf die Perspektive von Frauen

zu verzichten. Es gilt, geschlechtsspezifische Stereotype sowie von männlichen

Erwerbsmodellen dominierte 

Begründung

Es sollte deutlicher werden, dass mehr Frauen in der Digitalisierung eine Bedeutung für die

gesamte Gesellschaft haben. Die Formulierung "Frauen sollen" könnte missverständlich so

aufgefasst werden, dass es um eine zusätzliche Anforderung an Frauen geht. Es ist andersherum:

Frauen werden in der Digitaliiserung dringend gebraucht, weil sie zu einer besseren Digitalisierung

beitragen.
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